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Die Bilateralen sind
unverzichtbar
Aus Sicht der Aargauischen 
Industrie- und Handelskam-

mer blicke ich mit Sorge und 
Zuversicht auf den 27. Septem-

ber. Mit Sorge deshalb, weil wir 
an diesem Tag über eine 
besonders radikale Vorlage 
abstimmen. Bei der Begren-

zungs- oder besser Kündi-

gungsinitiative handelt es sich 
um einen Frontalangriff auf die 
bilateralen Verträge mit der 
EU. Eine Annahme der Vorlage 
und die damit verbundene 
Aufgabe des bilateralen Wegs 
hätten besonders für die Wirt-

schaft in unserem Kanton 
verheerende Folgen. Fakt ist: 
Der Kanton Aargau gehört zu 
den wichtigsten Exportkanto-

nen der Schweiz. Zahlreiche 
Unternehmen, insbesondere 
aus der Maschinen-, Elektro-

und Metallindustrie, sind auf 
stabile Beziehungen und einen 
freien Zugang zu den interna-
tionalen Märkten angewiesen. 
Keiner dieser Märkte ist für 
unsere KMU wichtiger als die 
EU. Das gilt in unsicheren und 
turbulenten Zeiten wie heute 
mehr denn je. Doch ausgerech-
net jetzt soll die funktionieren-
de Partnerschaft mit der EU 
aufs Spiel gesetzt und letztlich 
gekündigt werden. Das wäre 
für unsere Wirtschaft gravie-
rend. Ich bin überzeugt davon, 
dass die Aargauer gerade in 
diesen schwierigen Zeiten alles 
dafür tun werden, um unsere 
Wirtschaft langfristig zu stär-
ken. Dafür braucht es ein klares 
Nein zur Kündigungs-initiative.
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